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Wir brauchen Teamverstärkung!
Du bist Dachdecker, Zimmerer, Innenausbauer, Schreiner oder Du verfügst 

generell über handwerkliches Geschick? Dann melde Dich bei uns!

DIE JOHNS GmbH I Tel. 02265 98998-20 I info@johns-gmbh.de I www.johns-gmbh.de
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HHier hhast DDDu die Chhanncce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Lara Herold • 02261-3003-936 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Große Investition in Sicherheit der Stadt
Neues Feuerwehrgerätehaus Bomig wurde
im Rahmen eines Festakts offiziell an die Einheit übergeben

Die besten Wünsche samt Spende übermittelte Kreisbrandmeister JulianDie besten Wünsche samt Spende übermittelte Kreisbrandmeister JulianDie besten Wünsche samt Spende übermittelte Kreisbrandmeister JulianDie besten Wünsche samt Spende übermittelte Kreisbrandmeister JulianDie besten Wünsche samt Spende übermittelte Kreisbrandmeister Julian
Seeger der Einheit Bomig mit ihrem Führungstrio Sebastian Fritz, PatrickSeeger der Einheit Bomig mit ihrem Führungstrio Sebastian Fritz, PatrickSeeger der Einheit Bomig mit ihrem Führungstrio Sebastian Fritz, PatrickSeeger der Einheit Bomig mit ihrem Führungstrio Sebastian Fritz, PatrickSeeger der Einheit Bomig mit ihrem Führungstrio Sebastian Fritz, Patrick
Noss und Christopher Gandenberger (v. l.). Fotos: Christian MelzerNoss und Christopher Gandenberger (v. l.). Fotos: Christian MelzerNoss und Christopher Gandenberger (v. l.). Fotos: Christian MelzerNoss und Christopher Gandenberger (v. l.). Fotos: Christian MelzerNoss und Christopher Gandenberger (v. l.). Fotos: Christian Melzer

Das „Feuerwehrhaus der Zu-
kunft“ ist in der Gegenwart an-
gekommen: Am 2. November
2024 hat die Einheit Bomig der
Freiwilligen Feuerwehr Wiehl
die offizielle Übergabe des er-
weiterten und umgebauten
Komplexes gefeiert.
Mit dem runderneuerten und
vergrößerten Feuerwehrgeräte-
haus beginnt für die Einheit ein
neuer Abschnitt ihrer Geschich-
te. „Die Investition von vier Mil-
lionen Euro war eine gewalti-
ge, aber sie ist Ausdruck der
Unterstützung von Rat und Ver-
waltung für überragendes frei-
williges Engagement“, sagte
Bürgermeister Ulrich Stücker
beim Festakt an dem Samstag-
nachmittag. Die Feuerwehr lob-
te er für ihre Kontinuität und
Stabilität. „Ihre Verlässlichkeit
ist entscheidend für die Sicher-
heit in unserer Stadt“, so der
Bürgermeister, „man kann nicht
oft genug danke sagen für Ih-
ren Einsatz.“ Sein Dank ging
auch ans Land Nordrhein-West-
falen, das die Maßnahme mit
250.000 Euro unterstützt hat.
Mit der Förderung verbunden
ist eine Öffnung des Hauses für
die Dorfgemeinschaft. Kreis-
brandmeister Julian Seeger
sprach von Bomig als „einsatz-
taktisch wertvollem Standort“
und sah in der Erweiterung des
Gebäudes ein „enormes ge-
meinschaftliches Projekt“, das
alle Beteiligten mit großem or-
ganisatorischen Einsatz umge-

setzt hätten. „Feuerwehr macht
nicht an Gemeindegrenzen
Halt“, betonte er und wies auf
die enge Zusammenarbeit mit
den Löschzügen in Hunstig und
Dieringhausen hin. „Wir haben
an strategisch wichtiger Stelle
eine Schüppe draufgelegt auf
die Leistungsfähigkeit der Feu-
erwehr“, unterstrich Wiehls
Feuerwehrchef Jens Schmidt. So
sei man besser aufgestellt,
etwa für Unwetterereignisse
und ähnliche größere Einsätze.
Sein Dank galt den Feuerwehr-
Angehörigen. „Sie wollen die
Investition nutzen zum Wohle
der Bürgerinnen und Bürger.“
Einheitsführer Sebastian Fritz
stellte klar: „Wir sind stolz auf
das Haus. Ich danke allen Be-
teiligten, die aus dem Feuer-
wehrhaus der Zukunft ein Feu-
erwehrhaus der Gegenwart ge-
macht haben.“ Kurz blickte er
zurück auf die Zwischenlösung
auf dem Gelände der Firma
Kabe Labortechnik, von wo aus
während der Bauzeit mehr als
90 Einsätze gefahren worden
sind. Ein Lob ging auch an die
Kolleginnen und Kollegen der
Stadtverwaltung für den rei-
bungslosen Bauablauf.
Planer Lars Andre Lang vom
Büro Lang & Stranzenbach dank-
te seinerseits der Feuerwehr
und hatte ebenso wie Julian
Seeger eine Spende dabei. Ein
Bäumchen und ein gerahmtes
Foto überreichte die Delegati-
on vom befreundeten Löschzug

aus dem brandenburgischen
Dollenchen um Einheitsführer
Steffen Kinzl als Geschenk -
verbunden mit den besten Wün-
schen.
Sprachlos und sichtlich gerührt
reagierten Sebastian Fritz und
seine Stellvertreter Christopher
Gandenberger und Patrick
Noss, als sie von den Kräften
der Einheit zum Dank für ihren
Einsatz nicht nur Brot und Salz
samt Restaurant-Gutschein er-
hielten, sondern darüber hin-
aus einen dicken Stein: Per
Gabelstapler wurde ein Fels-
brocken in die zum Festsaal
umfunktionierte Fahrzeughalle
gefahren - inklusive eingelas-
sener Gedenktafel, auf der dem
Trio für „112-prozentigen Ein-
satz“ gedankt wird. Zudem
überreichten die Kräfte um Ver-
trauensperson Christian Seifert
eine Eiche: zu pflanzen im Na-
men der Einheit. „Der Baum
soll Standfestigkeit und Wachs-
tum der Freiwilligen Feuerwehr
symbolisieren“, so Seifert: „Wir
brauchen ambitionierten Nach-
wuchs.“ Die Voraussetzungen
dazu sind am Standort gege-
ben - erstmals in Wiehl wird
dort eine Kinderfeuerwehr ein-
gerichtet, die „Wiehler Feuer-
drachen“. Vierzehn Jungen und
sechs Mädchen zwischen sechs
und zehn Jahren werden sich in
Kürze alle zwei Wochen in ei-
nem für sie reservierten Raum
treffen. Insgesamt ist mit dem
Um- und Erweiterungsbau die

Nutzfläche von 550 auf 1270
Quadratmeter gestiegen. Dazu
zählen acht Remote-Arbeits-
plätze für Feuerwehrkräfte an-
derer Wehren als Home-Office-
Möglichkeiten: die sogenann-
ten „Tagesalarmer“.
Großzügig gestaltet sind die
Umkleideräume, auch für die
derzeit fünf aktiven Feuerwehr-
Frauen. Deutlich vergrößert
wurde ebenso der Schulungs-
raum und statt einem Einheits-
führerbüro gibt es nun einen
Besprechungsraum. Der Kom-
plex verfügt jetzt über sieben
statt fünf Hallen und ein intelli-
gentes Energiemanagement.
Dazu gehört die Beheizung mit-
tels Wärmepumpe sowie eine
bedarfsabhängige Regelung
der Heizung im Gebäude. Bei-
träge zum Klimaschutz sind au-
ßerdem eine Photovoltaikanla-
ge sowie die Dachbegrünung
auf dem Flachdach. Schließlich
stehen auch deutlich mehr
Stellplätze hinter dem Haus für
die Einsatzkräfte zur Verfügung.
Die Bauarbeiten waren im Juni
2023 gestartet und konnten im
September 2024 abgeschlossen
werden.
Zum Titelbild: Eine Luftaufnah-
me des erweiterten Standorts
überreichte Bürgermeister Ul-
rich Stücker an Wiehls Feuer-
wehrchef Jens Schmidt und die
Führung der Einheit Bomig mit
Sebastian Fritz, Patrick Noss
und Christopher Gandenberger
(vorn v. r.).

Vertrauensperson Christian Seifert (r.) ließ Geschenke an die Einheits-Vertrauensperson Christian Seifert (r.) ließ Geschenke an die Einheits-Vertrauensperson Christian Seifert (r.) ließ Geschenke an die Einheits-Vertrauensperson Christian Seifert (r.) ließ Geschenke an die Einheits-Vertrauensperson Christian Seifert (r.) ließ Geschenke an die Einheits-
spitze auffahren: Brot, Salz, Gläser, Restaurant-Gutscheine und an-spitze auffahren: Brot, Salz, Gläser, Restaurant-Gutscheine und an-spitze auffahren: Brot, Salz, Gläser, Restaurant-Gutscheine und an-spitze auffahren: Brot, Salz, Gläser, Restaurant-Gutscheine und an-spitze auffahren: Brot, Salz, Gläser, Restaurant-Gutscheine und an-
schließend als besondere Überraschung einen Gedenkstein.schließend als besondere Überraschung einen Gedenkstein.schließend als besondere Überraschung einen Gedenkstein.schließend als besondere Überraschung einen Gedenkstein.schließend als besondere Überraschung einen Gedenkstein.
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„Happy End“ mit Albtraum

BieNe - Bielsteiner Netzwerk

Farbenfrohe
Skulpturen im Park

Die Autorin Sarah Bestgen liest imDie Autorin Sarah Bestgen liest imDie Autorin Sarah Bestgen liest imDie Autorin Sarah Bestgen liest imDie Autorin Sarah Bestgen liest im
Forum der Volksbank Oberberg ausForum der Volksbank Oberberg ausForum der Volksbank Oberberg ausForum der Volksbank Oberberg ausForum der Volksbank Oberberg aus
„Happy End“. Foto: Anna Rixen„Happy End“. Foto: Anna Rixen„Happy End“. Foto: Anna Rixen„Happy End“. Foto: Anna Rixen„Happy End“. Foto: Anna Rixen

Im aktuellen Programm des Fo-
rums XXelle als „Überraschungs-
lesung“ angekündigt, steht nun
fest: Am 27. November 2024 wird
die Autorin Sarah Bestgen in der
Volksbank Oberberg in Wiehl aus
ihrem Thriller „Happy End“ lesen -
als Deutschlandpremiere.
In dem Debütroman konnte sie ihre
beiden großen Leidenschaften ver-
binden: die Faszination für Men-
schen, ihre Geschichten und psy-
chischen Abgründe und das Schrei-
ben. Sarah Bestgen, Jahrgang 1990,
lebt mit ihrer Familie im Rhein-
land. Sie studierte Psychologie in
Köln und Bonn und arbeitete
rechtspsychologisch und klinisch,
bevor sie für eine renommierte Per-

sonalberatung in der Führungskräf-
teauswahl und -entwicklung tätig
wurde. In ihrem Buch „Happy End“
mit dem Untertitel „Dein größtes
Glück. Dein dunkelster Albtraum“
geht es um dunkle Abgründe hin-
ter der Fassade einer scheinbar
heilen Welt: Gerade noch lag der
kleine Ben fröhlich brabbelnd auf
seiner Krabbeldecke, kurz darauf
ist er nicht mehr da. Die Heldin Isa
erlebt ihren dunkelsten Albtraum,
als ihr vier Monate alter Sohn spur-
los verschwindet. Nach mehr als
einem halben Jahr taucht Ben plötz-
lich wieder auf, doch seine Rück-
kehr bleibt so rätselhaft wie sein
Verschwinden.
Während die Polizei nach Antwor-

ten sucht, setzt Isa alles daran, die
verlorene Zeit mit ihrem Sohn nach-
zuholen. Dabei werden tief in ihr
die Zweifel immer lauter. Hatte Ben
schon immer diese klaren blauen
Augen? Aufmerksam betrachtet Isa
jede Abweichung - und stellt sich
weitere Fragen.
Die Moderation der Lesung liegt in
Händen des Wiehler Buchhändlers
Mike Altwicker. Er hat die Gleich-
stellungsbeauftragten der Städte
Gummersbach und Wiehl fürs Fo-
rum XXelle beim Zustandekommen
der Veranstaltung unterstützt. Die
Lesung beginnt um 19:00 Uhr, Ein-
lass ist um 18:30 Uhr, Ort das Fo-
rum der Volksbank Oberberg in
Wiehl, Bahnhofstraße 3.

Aktuelle Termine in der Tagespres-
se oder im Internet unter:
http://www.wiehl.de/buerger/sozia-
les/oase/bielsteiner-netzwerk/
Soweit nicht anders angegeben, fin-Soweit nicht anders angegeben, fin-Soweit nicht anders angegeben, fin-Soweit nicht anders angegeben, fin-Soweit nicht anders angegeben, fin-
den alle den alle den alle den alle den alle VVVVVerererereranstaltungen im „Haus-anstaltungen im „Haus-anstaltungen im „Haus-anstaltungen im „Haus-anstaltungen im „Haus-
Nr7“,Nr7“,Nr7“,Nr7“,Nr7“, Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr Bechstr..... 7, 7, 7, 7, 7, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, Bielstein, statt. statt. statt. statt. statt.
Angebote und Gruppen im De-Angebote und Gruppen im De-Angebote und Gruppen im De-Angebote und Gruppen im De-Angebote und Gruppen im De-
zember 2024zember 2024zember 2024zember 2024zember 2024
• MonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffenMonatstreffen

Die Vertreter aller Netzwerk-
gruppen treffen sich einmal
im Monat zum
„BieNe-Arbeitstreffen“. Inte-
ressierte sind erwünscht!
TTTTTermin:02.ermin:02.ermin:02.ermin:02.ermin:02. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr

• Unterstützung bei Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-Behörden-

gängengängengängengängengängen und Anträgen für Alt
und Jung
Helga Neubeck, TTTTTerminverein-erminverein-erminverein-erminverein-erminverein-
barungbarungbarungbarungbarung erforderlich unter
02262-2834.

• Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis,Singkreis, 15-17 Uhr
Zwanglose Treffen zum ge-
meinsamen Singen (Volkslie-
der, Schlager u.a.).
Musikalische Begleitung: Kurt
Mauter mit seinem Akkorde-
on
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 02.12.24 02.12.24 02.12.24 02.12.24 02.12.24

• „Initiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plusInitiative 55 plus“ - aktive
Freizeit
jeden 2. Mittwoch im Monat,
15 Uhr

Interessierte, die zum ersten
Mal teilnehmen möchten,
werden gebeten, sich anzu-
melden: 02262-2834

• Musik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und KunstMusik und Kunst
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 11.12.24, 11.12.24, 11.12.24, 11.12.24, 11.12.24, jeweils 15 jeweils 15 jeweils 15 jeweils 15 jeweils 15
UhrUhrUhrUhrUhr
Offenes Treffen für jeden, der
sich für Musik, Ausstellungen,
Theater, Oper u.a. interes-
siert. Gemeinsam besuchen
wir Kulturveranstaltungen
und bereiten uns darauf vor.
Wer an den Exkursionen teil-
nehmen möchte, wird gebe-
ten, zu den monatlichen Tref-
fen zu kommen

• Informationen zu Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-Rechtsfra-
gengengengengen (keine Schuldnerbera-
tung!),
immer 9-11 Uhr, Jürgen
Schneider, Rechtspfleger a.D.,
Terminabsprache unter
02262-3548.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 05.12. 05.12. 05.12. 05.12. 05.12. und und und und und
19.12.2419.12.2419.12.2419.12.2419.12.24

• Sonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel RingSonntagstreff mit Gundel Ring
01.12.24, 14 Uhr01.12.24, 14 Uhr01.12.24, 14 Uhr01.12.24, 14 Uhr01.12.24, 14 Uhr

• gemütliches WWWWWandernandernandernandernandern mit an-
schließender Einkehr:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 06.12.24, 06.12.24, 06.12.24, 06.12.24, 06.12.24, 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr 15 Uhr
Zum Erfragen der Strecke und
des Treffpunktes bitte anru-
fen: 02262 - 97936

Bunte Skulpturen in Schnecken- und Schildkrötenform setzen FarbtupferBunte Skulpturen in Schnecken- und Schildkrötenform setzen FarbtupferBunte Skulpturen in Schnecken- und Schildkrötenform setzen FarbtupferBunte Skulpturen in Schnecken- und Schildkrötenform setzen FarbtupferBunte Skulpturen in Schnecken- und Schildkrötenform setzen Farbtupfer
am Wiehlufer im alten Kurpark. Foto: Stadt Wiehlam Wiehlufer im alten Kurpark. Foto: Stadt Wiehlam Wiehlufer im alten Kurpark. Foto: Stadt Wiehlam Wiehlufer im alten Kurpark. Foto: Stadt Wiehlam Wiehlufer im alten Kurpark. Foto: Stadt Wiehl

Seit Kurzem leuchten Farbtup-
fer im alten Kurpark: bunte
Skulpturen von Schildkröten
und Schnecken. Kreativ gestal-
tet hat die Objekte Streetart-
Künstler Matthias Furch alias
Bombye.
Normalerweise gehören Schne-
cken nicht zu den beliebtesten
Tieren in der Natur. In diesem
Fall sieht es anders aus - die
drei bunten Skulpturen aus Be-
ton sind ein Blickfang im alten
Kurpark jenseits der Mühlen-
straße.

Gesellschaft leisten ihnen vier
Schildkröten, die ebenfalls von
Streetart-Künstler Bombye ein
neues, farbenfrohes Kleid erhal-
ten haben.
Die Mittel für die Aktion kamen
von der Sparkassenstiftung für
das Homburger Land. Ursprüng-
lich waren die Skulpturen im
alten Wiehlpark zu finden. Vor
der Umgestaltung sind sie von
dort entfernt worden und nun
wiehlaufwärts gewandert - zur
Freude der Gäste des alten
Parks.
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OASe-Veranstaltungen

Von den Weiten des
Weltraums direkt ins Herz

Anmeldungen und weitere Informa-
tionen bei der OASe der Stadt Wiehl,
Homburger Str. 7, 51674 Wiehl.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und 02262 6928876 und
6928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 69189186928507, Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de, E-Mail:
oase@wiehl.de
25.11.24:25.11.24:25.11.24:25.11.24:25.11.24: Das neue OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-OASe-Pro-
grammgrammgrammgrammgramm und die Zeitung „Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“„Info-OASe“
für die Monate Dezember 24 bisDezember 24 bisDezember 24 bisDezember 24 bisDezember 24 bis
Februar 25Februar 25Februar 25Februar 25Februar 25 erscheinen.
Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -Wiehl -
Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Gefördert durch die Wiehler Sozial-Wiehler Sozial-Wiehler Sozial-Wiehler Sozial-Wiehler Sozial-
stiftung,stiftung,stiftung,stiftung,stiftung,
KKKKKosten:osten:osten:osten:osten: 8,- € (inkl. 8,- € (inkl. 8,- € (inkl. 8,- € (inkl. 8,- € (inkl. Getränk Getränk Getränk Getränk Getränke),e),e),e),e),     An-An-An-An-An-
meldung erforderlichmeldung erforderlichmeldung erforderlichmeldung erforderlichmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum der Jo-Jeden Dienstag im Clubraum der Jo-Jeden Dienstag im Clubraum der Jo-Jeden Dienstag im Clubraum der Jo-Jeden Dienstag im Clubraum der Jo-
hanniter (Kostenloser Fahrdienst,hanniter (Kostenloser Fahrdienst,hanniter (Kostenloser Fahrdienst,hanniter (Kostenloser Fahrdienst,hanniter (Kostenloser Fahrdienst,
Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):Anmeldung erforderlich):
26.11.24:
- Heringstip mit Pellkartoffeln
- Schokoladen-Mousse
03.12.24:
- Rouladen mit Rotkohl und Kar-

toffeln
- Herrencreme
10.12.24:

- Käse-Lauch-Suppe
- Apfelmus mit Zimtsahne
Jeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-TJeden Mittwoch im OASe-Treffreffreffreffreff
Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:Wiehl:
27.11.24:
- Baguette mit Käseaufstrich
- Lachs mit buntem Ofengemüse
- Beerentörtchen
04.12.24:
- Buchweizentaler mit Pilzsoße,

Kartoffeln und Gemüse
- Lebkuchen-Dessert
11.12.24:
- rote-Bete-Carpaccio mit Ziegen-

käse
- Tafelspitz mit Meerrettichsoße,

Kartoffeln und Kohl
- Sorbet
27.11.24,27.11.24,27.11.24,27.11.24,27.11.24, 14:30 Uhr, OASe-Treff
Wiehl:
Nähen -Nähen -Nähen -Nähen -Nähen - Ehrenamtliche Helferinnen
übernehmen kostenlos Ihre Kleinst-
näharbeiten.
(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)(Anmeldung erforderlich)
27.11.27.11.27.11.27.11.27.11. und 11.12.24 und 11.12.24 und 11.12.24 und 11.12.24 und 11.12.24 14:30 Uhr,
OASe-Treff Wiehl:
DoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopfDoppelkopf

28.11.28.11.28.11.28.11.28.11. und 12.12.24, und 12.12.24, und 12.12.24, und 12.12.24, und 12.12.24, 15 Uhr, OASe-
Treff Wiehl:
Kreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-TKreativ-Treff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Kreff mit Ellen Keller - „Ad-eller - „Ad-eller - „Ad-eller - „Ad-eller - „Ad-
ventsbastelei“ (Deko, Gutscheine,ventsbastelei“ (Deko, Gutscheine,ventsbastelei“ (Deko, Gutscheine,ventsbastelei“ (Deko, Gutscheine,ventsbastelei“ (Deko, Gutscheine,
AdventskalenderAdventskalenderAdventskalenderAdventskalenderAdventskalender,,,,, Geschenkverpa- Geschenkverpa- Geschenkverpa- Geschenkverpa- Geschenkverpa-
ckungen,ckungen,ckungen,ckungen,ckungen,     WWWWWeihnachtsdekeihnachtsdekeihnachtsdekeihnachtsdekeihnachtsdekooooo
Anmeldung erforderlich: 0175
5908860
„Café Else“ Oberwiehl mit Kaffee„Café Else“ Oberwiehl mit Kaffee„Café Else“ Oberwiehl mit Kaffee„Café Else“ Oberwiehl mit Kaffee„Café Else“ Oberwiehl mit Kaffee
und Kuchenund Kuchenund Kuchenund Kuchenund Kuchen
02.12.24,02.12.24,02.12.24,02.12.24,02.12.24, 14:30 Uhr, CVJM-Heim,
Pützberg:
Weihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit Ellen
Keller und Cornelia HuseKeller und Cornelia HuseKeller und Cornelia HuseKeller und Cornelia HuseKeller und Cornelia Huse
02.12.02.12.02.12.02.12.02.12. und 09.12.24, und 09.12.24, und 09.12.24, und 09.12.24, und 09.12.24, 16 Uhr, ev.
Gemeindehaus Drabenderhöhe:
Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café -Creativ-Café - Jeder kann sein eige-
nes Handarbeitsmaterial mitbringen
oder kann mit gespendetem Mate-
rial für gemeinnützige Projekte ar-
beiten.
Kontakt: Ute Bransch-Böhm (02262-
717322), Elke Hihn (015125613982)
04.12.24,04.12.24,04.12.24,04.12.24,04.12.24, 15 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
GesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspieleGesellschaftsspiele (Mensch ärgere
dich nicht, Halma, Dame usw.)
04.12.2404.12.2404.12.2404.12.2404.12.24, 15 bis 17:30 Uhr, ev. Ge-

meindehaus, Drabenderhöhe:
Gesellschaftsspiele für Jung und Gesellschaftsspiele für Jung und Gesellschaftsspiele für Jung und Gesellschaftsspiele für Jung und Gesellschaftsspiele für Jung und AltAltAltAltAlt
(Mensch ärgere dich nicht, Skat,
Dame usw.) Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht:Anmeldung erwünscht:
Jürgen Brandsch-Böhm 02262/
7291977 oder brandsch-
boehm@gmx.de
05.12.24,05.12.24,05.12.24,05.12.24,05.12.24, 10 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Offene Redaktionssitzung der „Info-Offene Redaktionssitzung der „Info-Offene Redaktionssitzung der „Info-Offene Redaktionssitzung der „Info-Offene Redaktionssitzung der „Info-
OASe“OASe“OASe“OASe“OASe“ für die Ausgabe März bis
Mai 25. Interessierte, die mitarbei-
ten möchten, sind erwünscht!
Seniorentreff Marienhagen mit Kaf-Seniorentreff Marienhagen mit Kaf-Seniorentreff Marienhagen mit Kaf-Seniorentreff Marienhagen mit Kaf-Seniorentreff Marienhagen mit Kaf-
fee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchenfee und Kuchen
09.12.24,09.12.24,09.12.24,09.12.24,09.12.24, 14:30 Uhr, evangelisches
Gemeindehaus:
Weihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit EllenWeihnachtsdeko basteln mit Ellen
Keller und Cornelia HuseKeller und Cornelia HuseKeller und Cornelia HuseKeller und Cornelia HuseKeller und Cornelia Huse
09.12.24,09.12.24,09.12.24,09.12.24,09.12.24, 15 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
„SchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfeSchlaganfallhilfe - Selbsthilfe für
Betroffene und Angehörige“,
Kontakt: Karl-Heinz Görlitz 0162
7643566
12.12.24,12.12.24,12.12.24,12.12.24,12.12.24, 9 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Geselliges Geselliges Geselliges Geselliges Geselliges Adventfrühstück,Adventfrühstück,Adventfrühstück,Adventfrühstück,Adventfrühstück,
Kosten: 6,- €
(Anmeldung erforderlich!)

Plakat: Stadtbücherei WiehlPlakat: Stadtbücherei WiehlPlakat: Stadtbücherei WiehlPlakat: Stadtbücherei WiehlPlakat: Stadtbücherei Wiehl

„Bastian oder Wie man aus ei-
ner Ente eine Rakete baut“
heißt das Buch von Svenja und
Nils Kretschmer, aus dem sie
am 27. November 2024 in der
Stadtbücherei Wiehl lesen: für
Kinder ab neun.
Darum geht es in der Geschich-
te: Zum Geburtstag wünscht
Bastian sich zwei Dinge - ein
Teleskop und dass sein Vater
seinen Geburtstag nicht ver-
gisst. Äußern kann er das nicht,
denn seit dem Tod seiner Mut-
ter spricht er nicht mehr. Das
ersehnte Teleskop bekommt
Bastian zwar nicht, dafür fah-
ren sie zur Sternwarte. Dort
blickt Bastian in die Tiefen des
Weltalls - und findet eine Ge-
schichte.
Noch in derselben Nacht zeich-
net er sie in sein Skizzenbuch:
Sie handelt von dem Jungen
Buzz, der sich mit einer selbst

gebauten Rakete ins All
schießt. Nach einer abenteuer-
lichen Reise schleudert ihn der
Urknall zurück zum Mond und
Buzz erkennt, dass der schöns-
te Fleck des Universums schon
immer unter seinen Füßen lag:
die Erde. Und nicht nur Buzz
hat der Ausflug ins Weltall ver-
ändert, sondern auch seinen
Schöpfer Bastian.
Der Eintritt zu der um 16:00
Uhr beginnenden Autorenle-
sung ist frei, um Anmeldung bei
der Stadtbücherei wird gebe-
ten unter Tel. 02262 970110.
Veranstalter sind die Stadtbü-
cherei Wiehl, die Carl-Hans-Stif-
tung und die Buchhandlung
Hansen & Kröger. Die Stiftung
wurde im Jahr 2018 gegründet.
Ihr Ziel ist, jungen Menschen,
unabhängig von ihrer Herkunft,
Chancen für die Zukunft zu ge-
ben.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt  Informationen aus der Stadt WiehlWiehlWiehlWiehlWiehl
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Oberwiehl erreicht Gold beim Kreiswettbewerb

Anzeige
Einladung zur Mitgliederver-
sammlung Feuerwehrförderver-
ein des Löschzuges Bielstein-
Weiershagen e.V. am 26.11.2024
um 18:00 Uhr im Feuerwehrhaus
Bielstein, Hammerstr. 13
Tagesordnung:
- Begrüßung durch den Vor-

stand
- Geschäftsbericht 2023
- Bericht des Schatzmeisters
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung des Vorstandes
- Verschiedenes

Der Vorstand

Über „Gold“ mit Teilnahme am Landeswettbewerb freuten sich Vertre-Über „Gold“ mit Teilnahme am Landeswettbewerb freuten sich Vertre-Über „Gold“ mit Teilnahme am Landeswettbewerb freuten sich Vertre-Über „Gold“ mit Teilnahme am Landeswettbewerb freuten sich Vertre-Über „Gold“ mit Teilnahme am Landeswettbewerb freuten sich Vertre-
terinnen und Vertreter aus Oberwiehl mit Udo Kolpe (r.) und Bürgermeis-terinnen und Vertreter aus Oberwiehl mit Udo Kolpe (r.) und Bürgermeis-terinnen und Vertreter aus Oberwiehl mit Udo Kolpe (r.) und Bürgermeis-terinnen und Vertreter aus Oberwiehl mit Udo Kolpe (r.) und Bürgermeis-terinnen und Vertreter aus Oberwiehl mit Udo Kolpe (r.) und Bürgermeis-
ter Ulrich Stücker (l.). Foto: OBKter Ulrich Stücker (l.). Foto: OBKter Ulrich Stücker (l.). Foto: OBKter Ulrich Stücker (l.). Foto: OBKter Ulrich Stücker (l.). Foto: OBK

Oberwiehl hat beim Kreiswettbe-
werb „Unser Dorf hat Zukunft
2024“ einen ersten Platz belegt
und damit Gold gewonnen. Nun
kann der Ort im nächsten Jahr am
NRW-Landeswettbewerb teilneh-
men.
Zusätzlich erhielt der Gemeinnüt-
zige Verein Oberwiehl eine Geld-
spende von 1000 Euro. Den Platz
ganz oben auf dem Treppchen teilt
sich das Dorf mit Hülsenbusch,
Stadt Gummersbach. Beide wer-
den 2025 das Oberbergische beim
Landeswettbewerb vertreten.
Bürgermeister Ulrich Stücker ver-

folgte die feierliche Preisverlei-
hung im Kulturzentrum Lindlar und
gratulierte den Gewinnern herz-
lich - verbunden mit den besten
Wünschen für die kommende He-
rausforderung auf NRW-Ebene.
Ebenso lobte er das Engagement
der Dorfgemeinschaft Morkepütz,
die einen vierten Platz errang.
„Für mich sind auch Sie Gewin-
ner“, so der Bürgermeister.
Insgesamt haben 21 teilnehmen-
de Dörfer die erste Runde des
diesjährigen Kreiswettbewerbs
„Unser Dorf hat Zukunft“ gemeis-
tert, 24 Auszeichnungen wurden

vergeben. Landrat Jochen Hagt
würdigte einmal mehr das große
ehrenamtliche Engagement der
Dorfbewohnerinnen und Dorfbe-
wohner, die „das soziale und kul-
turelle Leben fördern, sich für
Natur und Umwelt einsetzen (...)
und Ideen entwickeln, um Dörfer
lebenswert zu erhalten.“
Alle beteiligten Dorfgemeinschaf-
ten des Oberbergischen konnten
preiswürdige Projekte vorweisen.
Diese insgesamt positiven Ent-
wicklungen der Dörfer hob auch
Klaus Grootens, Kreisdirektor und
Vorsitzender der Bewertungs-
kommission, hervor. So unter-
schiedlich die Dörfer auch seien,
bei allen Bereisungsterminen
hätten die Kommissionsmitglie-
der „Menschen gesehen, die rich-
tig was bewegt haben! Alle Dör-
fer haben Beispiele gegeben, wie-
viel sich erreichen lässt. Nach je-
dem Dorfbesuch haben wir gesagt,
das ist Gold wert!“
Der Dezernent für Planung, Regi-
onalentwicklung und Umwelt,
Frank Herhaus, erörterte im Rah-
men der Preisverleihung, wie der
Oberbergische Kreis u.a. auch mit
dem Dorfservice Oberberg und

seiner Qualifikation als Leader-
Region gerade ländliche Regio-
nen fördert, um sie attraktiv und
lebenswert zu erhalten. Dazu
zählt auch finanzielle Unterstüt-
zung. Beim diesjährigen Kreis-
Wettbewerb wurden mehr als
11.000 Euro an Preisgeld gespen-
det von der Kreissparkasse Köln
und der Sparkasse Gummersbach.
Im Jahr 2025 werden die am Lan-
deswettbewerb teilnehmenden
Dörfer von einer unabhängigen
Expertenjury bewertet und im An-
schluss vom Ministerium für Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen
mit Gold, Silber und Bronze aus-
gezeichnet. In die Bewertung der
Bewerbungen fließen nicht nur
das erreichte Niveau, sondern
auch die Ausgangssituation des
Dorfes und seine Entwicklungs-
schritte mit ein. Die Landesgold-
dörfer qualifizieren sich für den
Bundeswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ 2026.
Weitere Informationen, die Ergeb-
nisse und eine Bildergalerie zu
„Unser Dorf hat Zukunft - Kreis-
wettbewerb 2024“ auf
www.obk.de/dorfwettbewerb
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Anzeige

Die Stimme - so einzigartig wie unser Fingerabdruck -
von Stimm-Expertin Marion Willmanns

Kriminalfälle zeigen, dass die
Stimme ein ‚individuelles
Merkmal‘ darstellt und ein Tä-
ter nur auf Grund seiner (indi-
viduell gelagerten) Stimme
schon überführt wurde.
Insbesondere sind Sprechme-
lodie, Tonhöhe und Sprechge-
schwindigkeit zu beachten, die
bei jedem Menschen einzigar-
tig sind. Ebenso individuell ist
der Slang der Vokalisierung
mit seiner Dialektfärbung, die
Betonung einzelner Silben und
Fragmente eines Wortes sowie
der jeweilige Melodiebogen.
Dies lässt sich gut erklären am
Beispiel des Nachrichtenspre-
chers/ -Sprecherin.
Willmanns: „Ich persönlich ma-
che mir jeden Abend einen
Spaß daraus, den/die Sprecher/
in exakt zu synchronisieren“.
So sagt der eine: „Guten
Abend.. (kleine Pause) meine
Damen und Herren.. ich begrü-
ße Sie ZURZURZURZURZUR (Betonung) Tages-
schau“. Eine jüngere Spreche-
rin sprudelt das Ganze mit er-
höhter Geschwindigkeit ohne
Pause und Erhebung der Stim-
me. Eine Gemeinsamkeit ha-
ben jedoch alle, egal wie un-
terschiedlich sie auch formu-
lieren: Das was sie sagen, sagt
jeder immer auf die gleiche Art
und Weise - achten Sie mal
darauf.
Manch einer betont eher die
zweite Silbe. So sagt man
normalerweise: „VIEHmarkt“,
es gibt aber auch die Beto-
nung „ViehMARKT“ - all das
sind sehr individuelle Merkma-
le, die einen Menschen aus-
machen und den wir aus tau-
send Anderen sofort wiederer-
kennen.
Unbewusste Untertöne und
Stress:
Wenn wir müde sind, sprechen
wir weniger deutlich (akzen-
tuiert) und weniger schwung-
voll. In Stresssituationen wie

Aggression, Hysterie oder wäh-
rend des Weinens, erhöhen sich
diese deutlich und weichen von
der üblichen Stimmlage ab.
Schauen wir uns einmal das
Stresshormon Adrenalin an:
Nehmen wir an, es ist ein Topf
Milch auf dem Herd und es geht
gleichzeitig das Telefon. Die
Frau nimmt das Telefonat an und
ruft „Ja, hallo?“. Wie klingt das?
Normal laut? Nein, es kommt
unbewusst ein leicht „hysteri-
scher Unterton“ dazu, der das
Gesagte schneller und höher
klingen lässt. Die Frau konzent-
riert sich nicht primär auf ihren
Gesprächspartner am anderen
Ende der Leitung, sondern möch-
te (unbewusst) die Sauerei auf
dem Herd vermeiden. Die Per-
son am anderen Ende der Lei-
tung erkennt direkt (wenn auch
unbewusst) den Stress in der
Stimme. Selbst dann, wenn man
die Person vorher noch nie ge-
hört hat! Wir reagieren also
auch auf die „Untertöne“, mit
denen die Stimme angereichert
wird. Stellen wir uns nun vor,
bei der soeben erwähnten Frau
ist eine Stunde vergangen. Dann
sagt sie zu ihrem Mann: „Gleich
kommt unser Sohn nach Hause,
wir müssen unbedingt mit ihm
wegen des Zeugnisses reden!“.
Es ist davon auszugehen, dass
die Stimme nun einen ruhigen
und eher ernsten Ton mit einer
normalen Grundspannung ange-
nommen hat. Die Stimme ist
dabei angenehm tief gelagert
und liegt im Wohlfühlbereich“.
Fazit: Man erkennt Veränderun-
gen der StimmungStimmungStimmungStimmungStimmung an der Stim-
me - und das macht sie so ein-
zigartig!
Kommen wir nun zur Melodie
der Stimme. Wir kennen alle die
‚langweilig-monotone Stimme‘.
Oft sind es Vorträge, die (leider)
mit einer Solchen gehalten wer-
den. Verständlicherweise ist dies
nicht gerade fesselnd für das Pu-

blikum. Hier wären Betonungen,
natürliche Melodiebögen und
Akzentuierungen sowie
(Gedanken)Pausen einzubringen
- das alles macht eine „lebendi-
ge Stimme“ aus und den Hörer
aufmerksam. Als Beispiel dazu
bleiben wir bei den Abendnach-
richten. Wird eine Berichterstat-
tung zu einem besonders schlim-
men Ereignis angekündigt,
bleibt der/die Sprecher/Spreche-
rin bewusst in einem sehr klei-
nen Klangmuster. Es ist nahezu
alles auf einer Tonhöhe ange-
ordnet (monoton), damit über die
Stimme nicht noch zusätzliche
Emotionen geteilt werden, die
das Gesagte nochmals ver-
schlimmern könnten. „Hier wird
auf die Psychohygiene der Zu-
schauer geachtet und DABEI ist
die Wahl einer monotonen
Stimmlage sehr wichtig“, weiß
Willmanns.
Manche Stimmen haben auch
aphonische Anteile. Dies bedeu-
tet, dass innerhalb eines Wor-
tes plötzlich ein Buchstabe nicht
zu hören ist. „Wir erleben das
oft bei älteren Menschen, bei
denen die Stimme nicht mehr so
„gestützt“ ist, also weniger
kraftvoll ist. Oder die Stimme
„knattert“ etwas mit tiefem

Dauergrollen. Wir würden aus
Millionen Stimmen eine sol-
che sofort erkennen!“
Ein weiteres Phänomen ist das
Herabsenken der Sprechlaut-
stärke am Ende eines Wortes.
Das passiert insbesondere
dann häufig, wenn die Person
müde, abgespannt oder
schlicht lustlos ist an der Kom-
munikation. In Partnerschaften
kommt es dann gern zu Miss-
verständnissen. „Das Gehirn
des Zuhörers sucht nach dem
fehlenden (nicht gehörten)
Wortende und „denkt sich
UNBEWUSST diese“, bemerkt
Willmanns. „Nicht selten ent-
stehen so kleine Kriege
daraus, denn nicht immer trifft
das Gehirn das, was wirklich
gesagt wurde - es hörte sich
nur ähnlich an!“
Es kann also festgehalten wer-
den, dass die Art, wie die Stim-
me benutzt und eingesetzt
wird, sehr individuell und ein-
zigartig ist. Achten Sie mal auf
Ihre Familienangehörigen und
Mitmenschen während der
nächsten Konversation und er-
leben Sie diese mit ganz ‚an-
deren‘ Ohren.
Marion Willmanns,
MusikParadies.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Verdiente Ratsmitglieder ausgezeichnet

Bürgermeister Ulrich Stücker ehrte Peter Kesehage und Karl Christian LückBürgermeister Ulrich Stücker ehrte Peter Kesehage und Karl Christian LückBürgermeister Ulrich Stücker ehrte Peter Kesehage und Karl Christian LückBürgermeister Ulrich Stücker ehrte Peter Kesehage und Karl Christian LückBürgermeister Ulrich Stücker ehrte Peter Kesehage und Karl Christian Lück
für 25 Jahre Ratsarbeit, Thomas Noss, Werner Nohl, Hans-Peter Stinner, Karlfür 25 Jahre Ratsarbeit, Thomas Noss, Werner Nohl, Hans-Peter Stinner, Karlfür 25 Jahre Ratsarbeit, Thomas Noss, Werner Nohl, Hans-Peter Stinner, Karlfür 25 Jahre Ratsarbeit, Thomas Noss, Werner Nohl, Hans-Peter Stinner, Karlfür 25 Jahre Ratsarbeit, Thomas Noss, Werner Nohl, Hans-Peter Stinner, Karl
Ludwig Riegert und Udo Kolpe für 20 Jahre (v. r.). Fotos: Christian MelzerLudwig Riegert und Udo Kolpe für 20 Jahre (v. r.). Fotos: Christian MelzerLudwig Riegert und Udo Kolpe für 20 Jahre (v. r.). Fotos: Christian MelzerLudwig Riegert und Udo Kolpe für 20 Jahre (v. r.). Fotos: Christian MelzerLudwig Riegert und Udo Kolpe für 20 Jahre (v. r.). Fotos: Christian Melzer

Für langjährige Tätigkeit im Rat
der Stadt Wiehl hat Bürgermeister
Ulrich Stücker verdiente Ratsmit-
glieder ausgezeichnet - zum Teil
mit Silbernem und Goldenem
Wiehltaler. Zu Beginn der Ehrung

in der Ratssitzung am 12. Novem-
ber 2024 wies er auf die zuneh-
mend schwierige Position der Rats-
mitglieder hin. Sie fungierten
manchmal als eine Art Prellbock
für unzufriedene Bürgerinnen und

Bürger. „Sie werden für Dinge ver-
antwortlich gemacht, für die Sie
gar nicht verantwortlich sind“, sag-
te der Bürgermeister:
„Die ehrenamtliche Aufgabe als
Ratsmitglied ist nicht immer ein-
fach.“ Die Tätigkeit im Rat be-
schrieb Ulrich Stücker als wesent-
lich für die Demokratie. „Es ist
immer gut, einen vernünftigen Dis-
kurs zu pflegen“, so der Bürger-
meister mit Blick auf kommende
Herausforderungen.
Seit 25 Jahren kennen die CDU-
Mitglieder Peter Kesehage und
Karl Christian Lück das politische
Geschäft im Wiehler Rat. Für ihr
langjähriges Engagement erhiel-
ten sie aus den Händen von Ulrich
Stücker den Goldenen Wiehltaler.
Die Auszeichnung in Silber ging an
die Ratsmitglieder Udo Kolpe

(SPD), Werner Nohl (SPD), Thomas
Noss (CDU) und Hans-Peter Stin-
ner (UWG) - für 20 Jahre Ratsange-
hörigkeit.
Karl Ludwig Riegert (SPD) bekam
zu diesem Jubiläum einen Präsent-
korb; der Silberne Wiehltaler war
ihm bereits aus anderem Anlass
verliehen worden.Eine Fotografie
des Rathauses ging jeweils an La-
rissa Gebser (CDU), Udo Dabring-
hausen (CDU) und Sören Teich-
mann (CDU) für 15 Jahre Mitglied-
schaft im Rat der Stadt. Kerstin
Schrabe (CDU) erhielt ein Bild des
Künstlers Eugen Daub; sie gehört
dem Rat jetzt zehn Jahre an. Bür-
germeister Ulrich Stücker dankte
allen Jubilaren für ihre engagierte
Arbeit zum Wohl der Stadt Wiehl
und ihr Durchhaltevermögen, denn:
„Man muss das machen wollen.“

„You’ll Never Walk Alone“
Konzert mit Claudia Hirschfeld und David Döring
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,,
Wiehl - FWiehl - FWiehl - FWiehl - FWiehl - Forum der orum der orum der orum der orum der VVVVVolksbank Oberolksbank Oberolksbank Oberolksbank Oberolksbank Ober-----
bergbergbergbergberg
Fünf Jahre sind seit dem letzten Auf-
tritt von Claudia Hirschfeld und Da-
vid Döring in Wiehl vergangen. Am
14. Dezember sind die beiden Künst-

ler an Wersi-Orgel und Panflöte end-
lich wieder gemeinsam im Forum
der Volksbank Oberberg zu erleben.
Ihr Programm heißt dabei wie ihre
gemeinsame CD: „You’ll Never Walk
Alone“. 2021 standen Claudia Hirsch-
feld und David Döring letztmalig ge-

meinsam auf der Bühne bevor sich
David Döring mit seiner Familie Rich-
tung Paraguay verabschiedete. Nun
können sich ihre vielen Fans in
Deutschland wieder auf einige ge-
meinsame Konzerte freuen. Am
Samstag, 14. Dezember, steht dabei
auch ein Gastspiel im Forum der
Volksbank Oberberg in Wiehl auf
dem Programm. Claudia Hirschfeld
und David Döring werden dabei ne-
ben Vorweihnachtlichem vor allem
Titel aus ihrer gemeinsamen CD
„You’ll Never Walk Alone“ interpre-
tieren. Der Titel steht dabei nicht nur
für das gemeinsame Musizieren, son-
dern auch für den christlichen Glau-
ben, der die beiden Künstler ebenfalls
stark verbindet. Entsprechend sind
auf der Produktion und damit auch
in ihrem gleichnamigen Programm
neben einigen typischen Panflöten-
Klassikern sowie Kompositionen von
Claudia Hirschfeld auch mehrere spi-
rituelle Lieder zu hören. Der warme,
fantastische Klang der Wersi-Orgel
verschmilzt dabei kongenial mit der
Magie der Panflöten von David Dö-
ring. Beide Musiker sind Ausnahme-
künstler auf ihren Instrumenten und
genießen eine hohe weltweite Re-
putation. Gemeinsam schaffen sie
himmlische Klangerlebnisse, die zum
Träumen genauso einladen wie zum
Mitklatschen und Mitfeiern. Man

hört und fühlt, wie perfekt Claudia
und David musikalisch, aber auch
menschlich harmonieren.
Claudia Hirschfeld ist seit über 35
Jahren professionell als Organistin
und Keyboarderin unterwegs und
zählt zu den absoluten Superstars
an ihrem Instrument. In ganz Euro-
pa, aber auch in Nord- und Südame-
rika sowie Arabien und China hat sie
schon erfolgreich in die Tasten ge-
griffen, aber auch bei vielen TV-Auf-
tritten für Furore gesorgt. Neben ih-
rer Tätigkeit als Solistin hat sich Clau-
dia Hirschfeld auch als „Orchester“
für namhafte Sänger, Chöre und In-
strumentalsolisten einen Namen ge-
macht und arbeitete dabei unter
anderem mit Weltstars wie René
Kollo, Eva Lind, Trompetenlegende
Walter Scholz, den German Tenors
oder eben David Döring zusammen.
David ist mit Musik groß geworden,
hat zunächst Geige gelernt, ehe er
zur Panflöte wechselte und sich dar-
auf eine nahezu unerreichte Virtuo-
sität angeeignet hat. Seine YouTu-
be-Videos wurden millionenfach ge-
klickt und haben ihn auf der ganzen
Welt zu einem Star an seinem In-
strument gemacht. Gerne geht Da-
vid Döring auch neue Wege, spielt
mit seiner Panflöte Melodien, die
man sonst noch nie auf so einem
Instrument gehört hat.
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Erneuerbarer Energieträger Holz: Daten und Fakten
Holz - die Zukunftsenergie

Foto:AdK/ www.kachelofenwelt.de/Kaufmann Keramik/akz-oFoto:AdK/ www.kachelofenwelt.de/Kaufmann Keramik/akz-oFoto:AdK/ www.kachelofenwelt.de/Kaufmann Keramik/akz-oFoto:AdK/ www.kachelofenwelt.de/Kaufmann Keramik/akz-oFoto:AdK/ www.kachelofenwelt.de/Kaufmann Keramik/akz-oModerne Kachelöfen nutzen den regenerativen und CO2-neutralenModerne Kachelöfen nutzen den regenerativen und CO2-neutralenModerne Kachelöfen nutzen den regenerativen und CO2-neutralenModerne Kachelöfen nutzen den regenerativen und CO2-neutralenModerne Kachelöfen nutzen den regenerativen und CO2-neutralen
Brennstoff Holz hocheffizient und umweltfreundlich. Foto: AdK/Brennstoff Holz hocheffizient und umweltfreundlich. Foto: AdK/Brennstoff Holz hocheffizient und umweltfreundlich. Foto: AdK/Brennstoff Holz hocheffizient und umweltfreundlich. Foto: AdK/Brennstoff Holz hocheffizient und umweltfreundlich. Foto: AdK/
www.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-owww.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-owww.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-owww.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-owww.kachelofenwelt.de/Gutbrod/akz-o

Bis 2045 strebt Deutschland die
Treibhausgasneutralität an. Die
kontroverse Diskussion um das
neue Gebäudeenergiegesetz hat
gezeigt, dass es konkrete Lösun-
gen braucht, die praktikabel, be-
zahlbar und vernünftig umsetzbar
sind. So zeichnet sich immer mehr
ab, dass der Energieträger Holz
als Wärmequelle der Zukunft und
als tragende Säule der Energie-
wende unverzichtbar ist
(www.kachelofenwelt.de).
Holz als Holz als Holz als Holz als Holz als Wärmequelle:Wärmequelle:Wärmequelle:Wärmequelle:Wärmequelle: Daten, Daten, Daten, Daten, Daten, F F F F Fak-ak-ak-ak-ak-
ten und Gründe für wachsendenten und Gründe für wachsendenten und Gründe für wachsendenten und Gründe für wachsendenten und Gründe für wachsenden
AnteilAnteilAnteilAnteilAnteil
Bereits jetzt hat Holz als regene-
rative und CO2-neutrale Energie-
ressource einen Anteil von fast 6
% am deutschen Endenergiever-
brauch. Mit Holzenergie bzw. Holz-
wärme werden nach Auskunft der
Initiative Holzwärme rund 120 Ter-
rawattstunden (TWh) erzeugt, das
sind 120 Milliarden Kilowattstun-
den (kWh). Davon entfallen gut 70
TWh (70 Milliarden kWh) auf den
Gebäudebereich, das entspricht
rund 3 % des Gesamtverbrauchs.
Ca.Ca.Ca.Ca.Ca. 37 % der erneuerbaren  37 % der erneuerbaren  37 % der erneuerbaren  37 % der erneuerbaren  37 % der erneuerbaren WärWärWärWärWär-----
me kommen aus Holzme kommen aus Holzme kommen aus Holzme kommen aus Holzme kommen aus Holz
Biomassen zur Wärmeerzeugung
sind bei der Energiebereitstellung
aus erneuerbaren Energien mit
bisher ca. 37 % (laut Umweltbun-
desamt) die klare Nummer eins -
noch vor Windenergie und Fotovol-
taik. Der weitaus größte Teil davon
ist Holz aus deutschen Wäldern.
Hier steckt weiteres Zukunftspo-
tenzial, das dank nachhaltiger

Forstwirtschaft in Deutschland auch
guten Gewissens nutzbar ist.
CO2-neutralCO2-neutralCO2-neutralCO2-neutralCO2-neutral
Der älteste natürliche Brennstoff
Holz ist eine der umweltfreund-
lichsten Wärmequellen. Es substi-
tuiert fossile Brennstoffe und trägt
zur CO2-Senke bei. Bei der Ver-
brennung in einer Feuerstätte ver-
hält es sich CO2-neutral, d. h., es
wird nur so viel CO2 freigesetzt,
wie das Holz während des Wachs-
tums aufgenommen und in seiner
Biomasse gespeichert hat. Das
Gleiche gilt für Holz, das im Wald
verrottet - ein natürlicher Kreis-
lauf.
Versorgungssicher - aus nachhal-Versorgungssicher - aus nachhal-Versorgungssicher - aus nachhal-Versorgungssicher - aus nachhal-Versorgungssicher - aus nachhal-
tiger Forstwirtschafttiger Forstwirtschafttiger Forstwirtschafttiger Forstwirtschafttiger Forstwirtschaft
Rund ein Drittel Deutschlands ist
bewaldet, ca. 11,4 Mio. Hektar. Mit
einem Gesamtvorrat von 3,9 Mrd.
m³ steht laut Thünen-Institut im
deutschen Wald mehr Holz als in
jedem anderen EU-Land. Das
Brennholz wächst direkt vor unse-
rer Tür, die Transportwege sind
kurz. Die Holzentnahme erfolgt in
Deutschland in nachhaltiger Forst-
wirtschaft, die Waldfläche bleibt
erhalten. Und jedes Jahr wachsen
die Holzressourcen bisher sogar
um ein bis drei Prozent. Als Brenn-
holz wird nur das Holz genutzt, das
für die Bau- und Möbelindustrie
nicht geeignet ist.
Moderne Heiztechnik: immer nied-Moderne Heiztechnik: immer nied-Moderne Heiztechnik: immer nied-Moderne Heiztechnik: immer nied-Moderne Heiztechnik: immer nied-
rigere Emissionenrigere Emissionenrigere Emissionenrigere Emissionenrigere Emissionen
Durch technische Innovationen und
den gesetzlich geregelten Aus-
tausch veralteter Systeme sind

auch die Feinstaubemissionen
(PM2,5) seit 1975 um bis zu 80 %
gesunken. Heute erreichen Holz-

feuerstätten hohe Wirkungsgrade
und arbeiten so sauber und effizi-
ent wie nie zuvor. (akz-o)
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Mehr Online-Service bei der Stadtbücherei

Chormusik vom Feinsten
Drei Chöre sangen Werke vom 17. bis zum 20. Jahrhundert

Online im gesamten Medienbe-
stand recherchieren - das ermög-
licht der Web-OPAC der Stadtbü-
cherei Wiehl. Jetzt bietet der Zu-
gang neue Funktionen und ist noch
nutzungsfreundlicher geworden.
OPAC steht für Online Public Ac-
cess Catalogue. Dahinter steckt
vor allem die Möglichkeit, nach
Büchern, DVDs und weiteren in
der Bücherei vorhandenen Medi-
en recherchieren zu können. Jetzt
erhalten die Online-Nutzerinnen
und Nutzer die Gelegenheit, ei-
genständig Medien mit einer Ster-

nebewertung zu versehen - wie
man das von großen Verkaufspor-
talen kennt. Daran lehnt sich eine
weitere neue Funktion an: Wer
angemeldet ist und in die Detail-
ansicht eines Titels geht, findet
am Ende den Hinweis: „Lesende
fanden auch diese Medien inter-
essant“...
Darüber hinaus sind im System
neue Menüpunkte angelegt wor-
den, die bei der Orientierung hel-
fen. Diese sind:
• Digitale Angebote: wo etwa

die Zugänge zu „filmfriend“

und Munzinger angelegt sind
• Medien für Kinder: die nun

nach Gattungen unterteilt sind
und das Suchen erleichtern

• Medien für Erwachsene:
ebenfalls verbunden mit bes-
seren Suchfunktionen

• Medien für Jugendliche und
junge Erwachsene: wo unter
anderem die einzelnen Man-
ga-Reihen aufgeführt sind

• Eltern-Kind-Bibliothek: wo
Medien zusammengefasst
sind, die auch in der Bücherei
in einem gesonderten Bereich

stehen
• Barrierefreiheit: wo auf das

Eye-Able-Tool hingewiesen
wird; mit einem Klick auf das
entsprechende Symbol lässt
sich die Internetseite an be-
sondere Bedürfnisse anpas-
sen. Dort ist auch ein Video in
Gebärdensprache hinterlegt,
das die Nutzung des Web-
OPAC erklärt.

Das Team der Stadtbücherei
wünscht allen Nutzerinnen und
Nutzern viel Freude beim Finden!

Die Sänger wurden instrumental begleitetDie Sänger wurden instrumental begleitetDie Sänger wurden instrumental begleitetDie Sänger wurden instrumental begleitetDie Sänger wurden instrumental begleitet

die von ihm geleiteten Chöre „Chor-
zeit“ von der Musikschule, der „Chor
„72“ aus Dieringhausen und das
Vokalensemble „A Cappella“ aus
Köln, in dem mittlerweile aber
vorwiegend oberbergische Sänger-
innen vertreten sind. Unter dem Ti-
tel „Adoramus te, Christe“ (Wir lie-
ben Dich, Christus) hatte van Bet-
teray ein Set mit Stücken von Kom-
ponisten zusammengestellt die in
diesem Jahr entweder einen runden
Geburtstag oder einen runden To-
destag haben. So spielte er zum Auf-
takt der gut einstündigen Veranstal-
tung einen Auszug aus dem Orgel-
konzert des französischen Kompo-
nisten Francis Poulenc, der in die-
sem Jahr seinen 125. Geburtstag
gefeiert hätte. Daraufhin würdigten
die Chöre den 100. Todestag von
Giacomo Puccini mit dem Summ-
chor aus seiner Oper „Madama But-
terfly“, bevor sie sich mehreren litur-
gischen Stücken von Anton Bruck-
ner zu dessen 200. Geburtstag wid-
meten. Begleitet wurden die Sän-
gerinnen und Sänger über das ge-
samte Konzert von den Violonistin-
nen Anne Jurzok und Helene Lisch-
ke, Gerit Rupe-Kuchejda mit ihrer
Viola und dem Cellisten Martin Klaas
sowie Dirk van Betteray am Klavier.
Herausragend gestaltete sich der
„Chor der Landleute“ aus der Oper
„Die gekaufte Braut“ von Bedrich
Smetana, der im gleichen Jahr wie
Bruckner geboren ist. Einer der Hö-
hepunkte des Abends war jedoch
„Adiemus“ des walisischen Kompo-
nisten Karl Jenkins. Der einzige noch
lebende Jubilar hat im Februar sei-

nen 80. Geburtstag gefeiert. Gran-
dios intonierte „A Cappella“ dieses
Stück, wobei besonders die drei So-
pranistinnen durch die Reinheit ih-
rer Stimme brillierten. Die Kombina-
tion Chorzeit und Chor „72 präsen-
tierte schließlich das titelgebende
Stück „Adoramus te, Christe“ von
Theodore Dubois zu dessen 100. To-
destag. Wieder gemeinsam erinner-
ten die Chöre sodann mit „Lobet
den Herrn der Welt“ an den ältesten
Komponisten aus der Jubiläumsrun-
de. Der 1674 geborene Barockkom-
ponist Jeremiah Clarke ist bekannt
für seine Messen und geistlichen Vo-
kalwerke, aber auch durch den um
1699 entstandenen „Prince of Den-
mark“-Marsch. Zum Abschluss des
Konzertes waren auch die Gäste mit
dem Kirchenlied „Großer Gott wir
loben dich“ stimmlich gefragt, das
durch einen Überchor, den van Bet-
teray komponiert hatte, eine außer-
ordentliche Bereicherung erfuhr.
„Es hat mir großen Spaß gemacht,
heute mit Euch zu musizieren“, be-
kundete der Chorleiter hernach so-
wohl an die Sänger als auch an die
Gäste gewandt. „Das war eine Rei-
se mit mehreren Komponisten
einmal ins Paradies und wieder zu-
rück“, ergänzte er scherzend. „Und
wenn es gleich nach draußen geht,
dann behalten Sie die Sonne im Her-
zen.“ Van Betteray kündigte an, dass
sich die „Chorzeit“ als Projektchor
im nächsten Jahr auf das Oratorium
„Die Schöpfung“ von Joseph Haydn
konzentrieren wird. Anmeldungen
sind ab Januar möglich.
(mk)

Bielstein. „Jubiläumskomponisten“
war das Motto, mit dem sich drei
Chöre am Abend von Allerheiligen in
der nahezu vollbesetzten Kirche St.
Bonifatius Bielstein in Hochform prä-
sentierten. Dazu hatte Dirk van Bet-
teray, Leiter der Musikschule der

Homburgischen Gemeinden und
gleichzeitig Seelsorgebereichsmusi-
ker der Pfarreiengemeinschaft Mors-
bach-Friesenhagen-Wildbergerhütte
als Mitveranstalter, ein anspruchs-
volles Programm arrangiert. Ge-
meinsam und auch einzeln sangen
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Neue Frische für das Bett

Foto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-oFoto: Traumina/akz-o

Einmal pro Jahr sollte jedes Bett
einer gründlichen Reinigung un-
terzogen werden. Schließlich
verliert jeder Mensch pro Nacht
einen viertel bis halben Liter
Schweiß sowie zahlreiche Haut-
schuppen, die Betttuch und
Bettwäsche nicht auffangen
können.
Beliebte Reinigungszeiten sind
Frühjahr und Sommer.
So ist der Wechsel vom Winter-
zum Sommerbett ein guter Zeit-
punkt. Es ist ein herrliches Ge-
fühl, sich im Frühling in eine
frisch gereinigte Zudecke zu
kuscheln.
Gerne wird aber auch der Som-
mer bzw. die Zeit der Abwesen-
heit im Urlaub für die Wäsche
der Zudecke genutzt. Man gibt
die Decke kurz vor der Abreise

ab und erhält sie bei der Rück-
kehr frisch und gewaschen zu-
rück.
Zwar können manche Decken
in der eigenen Waschmaschine
gereinigt werden, doch nutzen
viele Kunden den bequemen
Wasch- und Trockenservice ih-
res nächsten Bettengeschäfts.
Dort besteht oft sogar die Mög-
lichkeit, eine Edelhaardecke
reinigen zu lassen. Zudem bie-
tet der Bettenhandel eine spe-
zielle Federnreinigung an, bei
der die Hülle geöffnet und die
Füllung separat gewaschen und
ggf. ersetzt wird.
Adressen von guten Bettenfach-
geschäften findet man z. B. im
Internet unter
www.vdb-verband.org
(akz-o).
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Wir sagen NEIN zu Gewalt gegen Frauen

Ev. Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Weltjahresbestzeit II -
Konzert in der Adventszeit
Konzert von zwei Flügel - Christina
Brudereck und Ben Seipel

Am Montag, dem 25.11.24, 11.00
- 17.00 Uhr, findet zum Internati-
onalen Tag gegen Gewalt an Frau-
en ein Aktionstag im Bergischen
Hof/Gummersbach statt. Eine Viel-
zahl von Initiativen wird dort über
Hilfsangebote informieren. Denn
es gibt auch bei uns immer noch
viel zu viele Frauen und Kinder,
die Gewalt in unterschiedlichster
Form in ihrem häuslichen Umfeld
ausgesetzt sind. Allein im vergan-
genen Jahr waren es 375 gemel-
dete Fälle, davon 230 mit betrof-
fenen Kindern und Jugendlichen.
(Mehrheitlich sind es eben Frau-
en, wenngleich es auch Männer
gibt, die von häuslicher Gewalt
betroffen sind und die Hilfe brau-

chen).
Im „Arbeitskreis der kreisgrünen
Frauen“ haben wir uns mit Frau
Schneider unterhalten, die das
Frauenhaus in Oberberg leitet und
in der Beratung für Frauen bei der
Caritas angestellt ist. Sie betont
zunächst, wie sehr wichtig eine
aufmerksame Nachbarschaft,
Freunde und Angehörige für die
Betroffenen sind. Auch als
Außenstehende*r sollte man eine
Gewaltschutzberatung aufsuchen
und dort überlegen, was zu tun
ist. Wenn sich eine Betroffene
meldet, nimmt die Beratungsstelle
spätestens 2 Tage darauf Kontakt
auf. Ein zeitnahes Treffen kann
anschließend überall geschehen,

wo es durchführbar erscheint.
Wenn die Frau es will, kann dem
Mann für mindestens 10 Tage der
Zutritt zur Wohnung polizeilich
untersagt werden. Oft ist der Um-
zug zusammen mit den Kindern in
ein Frauenhaus die beste Lösung,
um zur Ruhe zu kommen und Zeit
für die weitere Lebensplanung zu
gewinnen. Frau Schneider ließ
keinen Zweifel daran, dass dieser
Entschluss für alle Beteiligten sehr
schwer sein kann. Der Aufenthalts-
ort wird geheim gehalten; zur Si-
cherheit bekommen Frauen aus
Oberberg auch keinen Platz im
Kreis, sondern möglichst in wei-
terer Entfernung.
Im vergangenen Jahr gab es 190

abgelehnte Anfragen für das Haus
in Oberberg! Wir brauchen unbe-
dingt mehr Einrichtungen dieser
Art. Die Finanzierung übernimmt
bei uns der Kreis mit 20% und
das Land mit 80%. Diese Unter-
stützung muss alle vier Jahre neu
beantragt werden. Wir Grünen
wollen auf ein fest installiertes
Hilfesystem drängen, dass den
Unsicherheiten in diesem Bereich
ein Ende setzt.
BerBerBerBerBeratungsstelle der Caritasatungsstelle der Caritasatungsstelle der Caritasatungsstelle der Caritasatungsstelle der Caritas,,,,,     TTTTTal-al-al-al-al-
strstrstrstrstr..... 1, 1, 1, 1, 1, 51643 Gummersbach 51643 Gummersbach 51643 Gummersbach 51643 Gummersbach 51643 Gummersbach
02261 306841 oder02261 306841 oder02261 306841 oder02261 306841 oder02261 306841 oder
frauenhaus@caritas-oberberg.defrauenhaus@caritas-oberberg.defrauenhaus@caritas-oberberg.defrauenhaus@caritas-oberberg.defrauenhaus@caritas-oberberg.de
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
08000116016

Barbara Degener

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
18 Uhr - Andacht im Johanniter-
haus
Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
10 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che zum Ewigkeitssonntag mit
Pfarrerin Judith Krüger und Pfar-
rer Michael Striss. Wir gedenken
der Verstorbenen des vergange-
nen Jahres.
Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
19 Uhr - Gospel im Advent und
„Die Geschichte von Ella“. Kon-
zert mit Eberhard Rink und dem
Gospelchor Wiehl. Karten gibt es
im Gemeindebüro und in der
Buchhandlung Hansen und Krö-
ger, sowie über unsere Website
(Erw. VVK15 Euro/AK 17 Euro Ju-
gendliche VVK 10 Euro/ AK 12
Euro).
Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
10 Uhr - Gottesdienst zum 1. Ad-
vent in der Kirche mit Prädikan-
tin Ute Schell und Pfarrerin Ju-
dith Krüger. Thema: „Lichtblicke“

nach einer Vorlage der Evangeli-
schen Frauenhilfe im Rheinland
Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
19 Uhr - Mittwochsandacht im
Gemeindezentrum zum Thema
„Alle Jahre wieder“
Samstag, 7. Dezember und Sonn-Samstag, 7. Dezember und Sonn-Samstag, 7. Dezember und Sonn-Samstag, 7. Dezember und Sonn-Samstag, 7. Dezember und Sonn-
tag, 8. Dezembertag, 8. Dezembertag, 8. Dezembertag, 8. Dezembertag, 8. Dezember
Wir bieten im Rahmen des Wieh-
ler Weihnachtsmarktes an:
• Weihnachtsmarkt-Café im

Gemeindezentrum
• Sternbastelaktion für Kinder

in der Kirche
• Hefewaffeln und Punsch vor

dem Gemeindehaus
• Singen mit der Band (Sams-

tag, 17 Uhr, Sonntag, 15 Uhr)
Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
10 Uhr - Gottedienst im Paul-
Schneider-Haus mit Pfarrerin Ju-
dith Krüger und dem Posaunen-
chor Remperg
Alle aktuellen Zeiten erfahren Sie
über unsere Website unter
www.kirchewiehl.de.

Die Erzählerin Christina Bruder-
eck und der Musiker Ben Seipel
bescheren Lieder und Geschich-
ten zum großen Fest.
Nachdenklich und zum Schmun-
zeln.

29. November, 19.30 Uhr, Einlass:
18.30 Uhr
Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Wiehl, Hüttenstr. 1
Ticket unter
www.bergisch-live.de/538509.
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Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Techno-
logien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruflogien ein. Mittels VR-Brille können Interessierte virtuell in den Beruf
hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-ohineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so vielseitig
sind auch die Berufe in der Glasin-
dustrie und dem Glaserhandwerk.
Doch vielen Jugendlichen sind die
verschiedenen Berufe rund um das
Thema Glas gar nicht bekannt. Da
gibt es etwa den Flachglastechnol-
gen, den Glasveredeler, den Verfah-
rensmechaniker Glastechnik, aber
auch kaufmännische und technische
Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-echnik zur Berufsori-
entierungentierungentierungentierungentierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die „Vir-
tual Work Experience“ ein. Mittels
moderner VR-Technik können Schü-
ler auf eine interaktive Entdeckungs-
reise in die Welt der Glasberufe ge-
hen. Sie bewegen sich realitätsnah
durch Werkstätten und schneiden
sogar gefahrenfrei Glas. Das Gefühl,
wirklich vor Ort zu sein und zu inter-
agieren macht Spaß und hilft bei der
Berufsorientierung - quasi ein „vir-
tuelles Kurz-Praktikum“ an Maschi-
nen, die sie in der Realität nicht
ausprobieren können. In den ver-
schiedenen Werk-stätten haben Ju-
gendliche die Möglichkeit, ihre Ta-
lente zu messen. Am Ende erhalten
sie ein Kompetenzprofil mit Berufs-
empfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche er-
hält man im Ausbildungsportal „Zu-
kunft im Glas“. Hier finden Schüler

viele Informationen zu den dualen
Ausbildungs- und Studiengängen
sowie Einstiegsmöglichkeiten wie
Praktika oder Ferienjobs. Ebenfalls
finden Interessierte in der integrier-
ten Jobbörse Ausbildungsplätze in
ihrer Region und für diejenigen, die
ihre Karriere nach der Ausbildung
weiter vorantreiben möchten, ste-
hen verschiedene Weiterbildungsop-
tionen zur Verfügung, um in die mitt-
lere und obere Führungsebene auf-
zusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive Anreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der UnternehmenAnreize der Unternehmen
Junge Menschen finden in der Glas-
industrie spannende Arbeitgeber,
vom mittelständischen Betrieb mit
familiärem Charakter bis zum welt-
weit agierenden Konzern. Unterneh-
men bieten den Auszubildenen heu-
te attraktive Anreize. Wo es organi-
satorisch möglich ist, profitieren Azu-
bis von flexiblen Arbeitszeitregelun-

gen. Je nach Ausbildungsbetrieb gibt
es Angebote wie Jobtickets, E-
Bikes, Betriebssportaktivitäten, Be-
rufsstarterprämien, Tablets, attrak-
tive Mitarbeiterevents und Sprach-
kurse für Azubis mit Migrationshin-
tergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die Ar-
beit und auch das Leben drumher-
um attraktiv zu gestalten“, weiß
auch Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverband
Flachglas e.V., der die Initiative des
BAGV ausdrücklich unterstützt.
„Eine Ausbildung in der Glasindus-
trie bietet zahlreiche interessante
Möglichkeiten, beste Übernahme-
chancen und tolle Berufsaussich-
ten in ganz unterschiedlichen Be-
reichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024Samstag, 07. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr29.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung. Tel:
0163 240 5663 oder 02205 94 78 473
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
am Krankenhaus
Gummersbach
02261/17-1163

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt. Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr

(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 er-
reichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.



Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 50. Jahrgang | Nr. 24 | Samstag, 23. November 2024 | Kw 47 | wiehler-postillion.de/e-paper16

Akkordeon-Orchester-Konzert
Am Sonntag, 10. November, fand
im evangelischen Gemeindehaus
in Drabenderhöhe das traditionel-
le Jahreskonzert des Akkordeon-
Orchesters Drabenderhöhe-
Bergisch-Land statt. Bereits ab 16
Uhr durfte sich das zahlreich er-
schienene Publikum bei vollem
Haus an den vielseitigen Klängen
erfreuen. Es gab wieder einen brei-
ten Klangbogen aus verschiede-
nen Genres zu hören. Unter dem
Dirigat von Roswitha Schneider
wurden unter anderem die Origi-
nalkomposition „An fernen Ufern“
von Hans Zander sowie das deutli-

che rockigere „New Age Rock“ von
Steve McMillan dargeboten.
Besonders erwähnenswert ist si-
cher die Interpretation der „Sinfo-
nie in h-Moll, 1. Satz“ von Franz
Schubert („die Unvollendete“) im
Arrangement für Akkordeonor-
chester von Konrad Möller. Dieser
weilte ebenfalls im Publikum und
bedankte sich sehr dafür, dass die-
ses Stück gespielt wurde. Die zwei-
te Hälfte des Konzertes wurde von
Axel Hackbarth geleitet, unter sei-
nem Dirigat erklangen unter an-
derem „Prélude de concert“ von
Hans-Günther Kölz, ebenfalls eine

Originalkomposition für Akkorde-
on sowie die spanische Ouvertüre
„Alcazar“ und zum guten Schluss
die Titelmusik der „Muppet Show“.
Die 2. Vorsitzende Manuela Rei-
mann sprach einige einleitende und
abschließende Worte und über-
reichte in der kleinen Pause, die
beim Dirigatswechsel entstand, ei-
nige Ehrungen vom Deutschen Har-
monikaverband (DHV) an mehrere
Mitspieler*innen. Verliehen wur-
de die Ehrennadel Gold für 30 Jah-
re an Andrea May und Sonja Sjurtz,
die Verdienstnadel Silber für 40
Jahre an Thomas Brandt und Peter

Meyer sowie die Verdienstnadel
Gold für 50 Jahre an Axel Hack-
barth.
Ergänzend zur versierten Modera-
tion von Manuela Reimann wur-
den die einzelnen Stücke jeweils
von den Spielerinnen und Spielern
aus den Orchesterreihen selbst an-
gekündigt.
Das ausdauernd applaudierende
Publikum wurde zu guter Letzt
noch mit zwei Zugaben belohnt:
„Tanze mit mir in den Morgen“
und die Titelmusik der „Sendung
mit der Maus“ komplettierten den
bunten Nachmittag.


